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Unsere Kompostwirtschaft - Unser Nährstofflieferant

Zu unserer Kreislaufwirtschaft gehören Tiere und der Mist, den diese produzieren. Dieser Mist besteht zum größten Teil aus Stroh und ist gemischt mit dem Ausscheidungen der Tiere. Er wird in Mieten auf einem Lagerplatz aufgeschichtet. Auf dem ersten Bild kann man sehen, wie er nach 3 Monaten Lagerzeit aussieht. Die Zersetzung der organischen Bestandteile hat eingesetzt. Man nennt diesen Vorgang auch Rotte. Bei Temperaturen von ca. 70° C im Inneren der Miete ist ein Prozess im Gange, der Bakterien und Schädlingen die Lebensgrundlage entzieht. Eine Sterilisation ist im Gange. Danach kühlt die Miete langsam ab. Jetzt werden an verschiedenen Stellen die Kompostpräparate und Regenwürmer eingesetzt. Mit dem Ziel den Stapel zu beleben und zu beseelen. Die Miete ist über die gesammte Zeit mit einer dünnen Schicht Erde und Laub von unseren Bäumen bedeckt. Darüber kommt eine alte Gewächshausfolie, die die Aufgabe hat, den Stapel nicht austrocknen zu lassen. Wertvolle Nitrate können nicht entweichen. Niederschläge werden dadurch abgeleitet und es kommt zu keiner Auswaschung, die das Grundwasser schädigen könnte. Der Stapel wird alle 3 bis 4 Monate umgesetzt, damit eine Vermischung passiert und Luft/ Sauerstoff in den Stapel kommt. Denn in dem Stapel sind besondere Bakterien, die die Zersetzung der organischen Masse bewirken. Die Temperaturen im Stapel betragen in den Sommermonaten 30 bis 40°C, optimale Bedingungen auch für die Regenwürmer. Sie vermehren sich sehr stark und tragen wesentlich zur Belebung bei. Nach einem Winter ist der Stapel soweit geschrumpft, das von der ursprünglichen Menge noch etwa 20 % übriggeblieben ist. Auf dem zweiten Bild kann man sehr gut erkennen, wie sehr die Umsetzung gelungen ist. Aus ehemals strohigem Mist ist eine feinkrümelige Erde entstanden. Es ist dann der fertige Kompost, der gezielt vor der Pflanzung unserer Kulturen in die Erde gebracht wird. Wir verwenden ihn auch für unsere Jungpflanzenanzucht. 

